
Ausbaufacharbeiter/in

Berufsbeschreibung
Dieser Beruf ist nichts für Träumer! Zupacken ist gefragt – dafür gibt es ziemlich schnell sichtbare
Arbeitsergebnisse. Die 2-jährige Ausbildung richtet sich in der Praxis oft nach dem später
angestrebten Aufbau-Beruf: Das kann Zimmerer sein, Stuckateur, Estrichleger, Trockenbaumonteur,
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger oder Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutzisolierer. Je
nachdem, welchen dieser sechs Berufe der Auszubildende anschließend oder später lernen möchte,
übt er die dafür grundlegenden Tätigkeiten bereits in seiner Ausbildung als Ausbaufacharbeiter aus.
Es gibt deshalb sechs Schwerpunkte (SP), die den späteren Berufszielen entsprechen:
Zimmererarbeiten; Stuckateurarbeiten; Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten; Estricharbeiten; Wärme-
, Kälte-, Schall- und Brandschutzarbeiten und Trockenbauarbeiten.

Wollen die Auszubildenden später Zimmerer werden, bauen sie in ihrer Lehrzeit zum
Ausbaufacharbeiter vorwiegend Holzkonstruktionen. Möchten sie Stuckateur werden, üben sie sich im
Herstellen von Wänden aus Gipsmaterialien, und möchten sie irgendwann als Estrichleger arbeiten,
behandeln sie Estrichoberflächen. Diejenigen, die in Zukunft Wärme-, Kälte-, Schall- und
Brandschutzisolierer werden wollen, bauen Dämmelemente gegen Wärme, Kälte, Lärm oder Feuer
ein. Andere wiederum, die den Beruf des Fliesen-, Platten- und Mosaiklegers anstreben, versuchen
sich bereits in ihrer Ausbildung zum Ausbaufacharbeiter am Verlegen von Fliesen oder Platten.

Anforderung
Mindestens Hauptschulabschluss; in der Berufsberatung und in Betrieben nachfragen.

Freude an Arbeit im Freien, praktisches Geschick, Interesse für Bau, Präzision und Sorgfalt,
Handwerkliche Geschicklichkeit, Fähigkeit zur Zusammenarbeit, Interesse für Physik, Freundlichkeit
mit Kunden, Anpassungsfähigkeit, Zuverlässigkeit.
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Ausbildung
2 Jahre duale Ausbildung, einerseits im Betrieb, andererseits in der Berufsschule. Diese zwei Jahre
werden dann als 2-jährige Grundstufe des späteren Gesamtberufs verstanden.
Danach wird 1 Jahr Vertiefungsausbildung zu einem der folgenden Berufe angeschlossen: Stuckateur,
Estrichleger, Fliesen-, Platten- und Mosaikleger, Trockenbaumonteur, Wärme-, Kälte-, Schall- und
Brandschutzisolierer, Zimmerer.

Entwicklungsmöglichkeiten
Zimmerer/-in, Stuckateur/in, Trockenbaumonteur/in, Estrichleger/in, Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger/in, Wärme-, Kälte- und Schall- und Brandschutzisolierer/in; Techniker/in,Betriebswirt/in im
Handwerk, Bachelor of Engineering, Unternehmer/in.

Kontaktadressen - Hamburg
Weitere Informationen erhältlich:
Agentur für Arbeit
www.arbeitsagentur.de
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